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Entdecken Sie den neuen Audioguide 
in Augmented Reality (AR) 

Pressedossier 
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Das Schloss Greyerz enthüllt 

eine verblüffende BesucherApp 

 
 

  
 

Mehr Geschichten zum Hören und Sehen! Das bietet die verblüffende 
BesucherApp des Schlosses Greyerz. Mit diesem neuen Audioguide, der 
Augmented Reality (AR) nutzt, können Sie die Räume der Grafenresidenz 
erkunden und das Schloss entdecken, wie Sie es noch nie zuvor gesehen 
haben. Das neuartige, immersive und ungewöhnliche Besichtigungserlebnis 
steht den Besuchenden ab 1. Juni 2022 kostenlos zur Verfügung. 

  
 
 
 
Laden Sie die App Château de Gruyères+ kostenlos herunter und öffnen Sie Ihre Augen und 
Ohren weit! Die Stimme des Schlosses nimmt Sie mit auf eine unvergessliche Reise durch 
die Jahrhunderte. Eine neue Smartphone-App ergänzt nun das Besichtigungsangebot von 
Schloss Greyerz. Dieser ungewöhnliche und trendige AR-Audioguide beruht auf den 
Synergien zwischen Forschenden und einem multidisziplinären Team kreativer Personen mit 
vielfältigen Talenten. 
 
Um Ihre Streifzüge durch die mittelalterliche Burg zu begleiten und Ihnen deren Geheimnisse 
zu enthüllen, erzählt Ihnen die Stimme des Schlosses die Geschichte des Orts. Von Catherine 
Fattebert, Moderatorin und Produzentin von Travelling auf RTS La Première, verfasst, nimmt 
ein fundierter, aber auch unterhaltsamer Text die Besuchenden mit auf eine Reise zu den 
Grafen von Greyerz, den Freiburger Landvögten und den Genfer Familien Bovy und Balland, 
die das Schloss 1849 erwarben. 
 
Die von Entwickler:innen der Freiburger Agentur A-LL Creative Technology geschaffene App 
ist mehr als ein einfacher Audioguide und bietet einen neuartigen, immersiven Rundgang an. 
Dank AR wird das Smartphone zu einem virtuellen Fernglas, das Zugang zu einer ungeahnten 
Welt voll überraschender Geschichten bietet. 
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Dank des Talents der Künstlerin und interaktiven Designerin Camille Scherrer wird eine neue 
Welt im mittelalterlichen Gebäude zum Leben erweckt. Hühner, Ziegen, anthropomorphe 
Tiere, Ritter und natürlich der Kranich als Wahrzeichen von Greyerz tauchen in den 
Schlossmauern auf. Diese Scherenschnittfiguren – sie erinnern an die traditionelle Kunst des 
Pays-d’Enhaut, das früher zur Grafschaft Greyerz gehörte – streifen durch das Schloss, 
klettern auf Möbel, bewegen sich an den Wänden, zwischen Ihren Beinen und bis in den 
Himmel. 
 
Für Geschichts- und Kunstfreunde bietet die App ausserdem erklärende Beschreibungen, die 
zusätzliche Informationen zur Sammlung des Schlosses und seiner Architektur liefern. Wenn 
Sie beim Flanieren durch die Räume auf die im AR-Modus erscheinenden Buttons klicken, 
finden Sie eine Notiz zum jeweiligen Objekt und können eine kurze Erläuterung seiner 
Geschichte, seiner Bedeutung oder seiner ursprünglichen Verwendung lesen. Eine ganze 
Welt voller Entdeckungen! 
 
Dieses innovative interaktive Tool, das in drei Sprachen (Französisch, Deutsch und Englisch) 
angeboten wird, ergänzt die klassischen Besuchsunterlagen und bietet eine neue Erfahrung. 
Der für ein breites Publikum konzipierte AR-Audioguide ergänzt den historischen Rundgang 
und die Angebote für Kinder, den Chalamala-Rundgang (ab 6 Jahren) und das Bestiarium des 
Schlosses Greyerz (ab 3 Jahren). Die App steht kostenlos im Apple Store und auf Google Play 
zur Verfügung. 
 
 

   
 

© Schloss Greyerz, Foto. Daniela & Tonatiuh, Design Camille Scherrer 
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Château de Gruyères+  

für mehr Geschichten 
 
Auf dem Wunsch, neue Perspektiven anzubieten und das Schloss auf andere Weise in Szene 
zu setzen, beruht dieses Projekt einer BesucherApp. Der AR-Audioguide will die Feste 
Greyerz und die drei historischen Perioden, die sie prägten, inwertsetzen. Das Schloss wurde 
nacheinander von den Grafen von Greyerz, den Freiburger Landvögten und ab 1849 von den 
Genfer Familien Bovy und Balland bewohnt, bis der Staat Freiburg 1938 seinen ehemaligen 
Besitz zurückkaufte und der Öffentlichkeit zugänglich machte. 
 
Neben den erzählerischen und visuellen Aspekten umfasst die App mehr als 60 
wissenschaftliche und historische Beschreibungen, die teilweise durch Illustrationen ergänzt 
werden. Diese Texte bieten den Besuchenden die Möglichkeit, mehr über die Sammlung des 
Schlosses, seine Architektur und seine Ausstattung sowie über die Menschen zu erfahren, die 
das Bauwerk über 800 Jahre lang geprägt haben. So wird zum Beispiel erklärt, wozu ein 
Baldachin dient, oder man erfährt mehr über die Verwendung von Truhen im Mittelalter; diese 
vielseitig einsetzbaren Möbel dienten als Aufbewahrungsort, Tisch, Bank oder sogar Bett. 
Überdies lernt man die Künstler kennen, die von den Bovys eingeladen wurden, um den Salle 
Furet, den Salon Corot oder den prunkvollen Rittersaal auszuschmücken. 
 
Dieses neue didaktische und unterhaltsame Entdeckungstool entspricht ebenfalls dem 
Wunsch, ein ungewöhnliches, aktuelles Instrument anzubieten. Für die Realisierung des AR-
Audioguide vereinte Filipe Dos Santos, Direktor von Schloss Greyerz, die Talente mehrerer 
kreativer Westschweizer Personen, angefangen mit der Feder von Catherine Fattebert, die 
einen ebenso informationsreichen wie leichten und witzigen Text verfasste. Die Moderatorin 
und Regisseurin leiht auch der französischen Fassung des Audioguide ihre Stimme. In der 
englischen und deutschen Fassung erkennen die mit den Westschweizer Radioprogrammen 
vertrauten Ohren die Stimmen von Laurence Bisang Bernheim und Connie Dufaux. 
 
Die Künstlerin und interaktive Designerin Camille Scherrer greift eine uralte Tradition auf, den 
Scherenschnitt, den sie auf zeitgenössische, originelle und animierte Weise neu interpretiert. 
Ihre Arbeit erwacht zum Leben innerhalb eines technologischen Rahmens, der dank des 
Fachwissens der Freiburger Agentur A-LL Creative Technology entwickelt wurde. Ihre Leiter, 
Laurent Rime und Léo Thiemard, schufen geschickt einfache und intuitive Dispositive, die 
eine hervorragende Benutzererfahrung gewährleisten. 
 
Unter der Leitung von Marie Rochel, der Sammlungskonservatorin von Schloss Greyerz, 
verfasste ein wissenschaftliches Team aus Historiker:innen und Kunsthistoriker:innen Texte für 
ein breites Publikum. Die historischen Beschreibungen bieten einen leicht lesbaren kurzen, 
didaktischen Text, zu dem gelegentlich Abbildungen hinzukommen. 
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Schloss Greyerz im Lauf der Jahrhunderte 

 
Das Schloss Greyerz wird 1244 zum ersten Mal in den 
Archivquellen erwähnt. Damals ist es der Hauptsitz 
einer der wichtigsten Adelsfamilien der Westschweiz 
im Mittelalter: der Grafen von Greyerz. Die im 13. 
Jahrhundert erbaute Burg wird im Laufe der Zeit 
mehrfach umgestaltet, insbesondere während der 
umfangreichen Arbeiten, die im 15. Jahrhundert von 
den Grafen Ludwig und Franz II. und Anfang des 16. 
Jahrhunderts von ihren Nachfolgern durchgeführt 
werden, um es zu dem herrschaftlichen Wohnsitz zu 
machen, den wir heute kennen. Fast 500 Jahre lang 
regieren die Grafen von Schloss Greyerz aus über ein 
grosses Gebiet. Durch eine geschickte Heirats- und 
Bündnispolitik gelangen im Laufe der Jahrhunderte 
immer mehr Ländereien in gräflichen Besitz. Nach 
dem Bankrott des Grafen Michael im Jahr 1554 teilen 
seine Gläubiger Bern und Freiburg die weitläufige 
Grafschaft unter sich auf. 
 
Freiburg erwibt die Anteile der Berner und wird 
alleiniger Herrscher über das Greyerzerland. Die 
Landvögte vertreten die Obrigkeit und ziehen die 

Steuern ein. Unter ihrem Einfluss entwickelt sich der 
internationale Handel mit Greyerzerkäse. 

Als das Oberamt des Bezirks Greyerz 1848 in das 
Schloss Bulle verlegt wird, steht die ehemalige 
Grafenresidenz zum Verkauf. Die Familie Bovy erwirbt 
das Schloss im Jahr 1849 und verwandelt es in einen 
einzigartigen Ort: eine Künstlerkolonie. Rund um die 
Familie und vor allem um Daniel Bovy kommen 
zahlreiche befreundete Personen in das Schloss, um 
zu malen, zu entspannen, zu lernen und schöne 
Abende mit Gesang oder improvisierten Theater-
stücken zu verbringen. Jean-Baptiste Camille Corot 
und Barthélemy Menn zählen zu den berühmten 
Gästen der Kolonie, und die Schlosswände tragen 
noch immer die Zeugnisse ihrer künstlerischen 
Tätigkeit. 

Dieses Prunkstück des regionalen Kulturerbes wird 
vom Staat Freiburg zurückgekauft und 1939 der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Es zählt jedes 
Jahr zwischen 160'000 und 170'000 Besuchende und 
ist damit die am zweithäufigsten besuchte 
historische Stätte der Schweiz. 
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Projektbeteiligte 

 
 

 

Konzeption und Leitung des Projekts 
Filipe Dos Santos, Direktor Schloss Greyerz 
 
«Als ich dieses App-Projekt lancierte, lag mir besonders am 
Herzen, zeitgenössische Designer:innen zu engagieren, um eine 
neue Art der Entdeckung eines Schlosses, das viele gut zu kennen 
glauben, zu entwickeln. Durch Worte, Zeichnungen, Klänge und 
Codes ist es uns gelungen, Klischees zu unterlaufen, Geschichten 
anders zu erzählen und einen ohnehin schon aussergewöhnlichen 
Ort zu verzaubern.» 

 

Wissenschaftliche Leitung 
Marie Rochel, Sammlungskonservatorin Schloss Greyerz 
 
«Das Schloss birgt wahre Schätze, die ich zur Geltung bringen 
wollte. Dank der App kann das Publikum selbst entscheiden, wie 
es die Burg besichtigen möchte. Für jeden Geschmack ist etwas 
dabei: Man kann sich von der Stimme des Schlosses führen lassen, 
über die belebten Figuren staunen oder sein Wissen über Werke, 
Objekte und Möbel der Sammlung vertiefen, indem man die 
erklärenden Beschreibungen anklickt. 

 

«Die Stimme des Schlosses», Tonleiterin und Textverfasserin 
Catherine Fattebert, Moderatorin und Produzentin RTS 
 
«Ein Schloss, das wie ein Käse heisst, regt die Fantasie eines 
Bücherwurms wie mich an. Auf der Suche nach der kleinen in der 
grossen Geschichte ist das Leben des Orts zu vernehmen, das 
amüsiert und herausfordert. Mit Texten im Gepäck und 
Geschichten im Gemüt setzt sich der Klangspaziergang in den 
Steinen fest und versetzt die Seele des Schlosses in Schwingung.» 

 

Künstlerische und grafische Gestaltung 
Camille Scherrer, Künstlerin, interaktive Designerin, Dozentin 
master media design an der HEAD 
 
«Alte Mauern zum Sprechen zu bringen, dann eine Geschichte auf 
halbem Weg zwischen Realität und Virtualität zu entwerfen und 
schliesslich dem Scherenschnitt zuzuhören, der wie von 
Zauberhand zum Leben erweckt wird. Diese Empfindungen 
statteten mir einen Besuch ab während der Herstellung dieser 
App.» 
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Technische Herstellung 
Laurent Rime und Léo Thiémard, Agence A-LL 
 
«Wir sind stolz und fühlen uns geehrt, dass wir ein digitales Erlebnis 
an einem so symbolträchtigen und traditionsreichen Ort schaffen 
konnten. Dieses Erlebnis vereint Geschichte, Poesie und 
Technologie, um den Besuchenden des Schlosses einen 
einzigartigen Moment zu bieten.» 

 
 
 
 
 
Dank 

 
 
Die Produktion der App Le Château de Gruyères+ beruht auf zahlreichen Synergien zwischen 
Historiker:innen, Kunsthistoriker:innen, einer Regisseurin-Moderatorin-Journalistin, einer 
Designerin, Entwickler:innen sowie Multimedia-Fachleuten. 
 
Die App konnte der finanziellen Unterstützung der Loterie Romande und der Association des 
Amis du Château de Gruyères produziert werden. Die Fondation du Château de Gruyères 
dankt ihnen herzlich, desgleichen allen Personen, die zur Herstellung der App beigetragen 
haben. 

 

 
 
Les Amis 
du Château  
de Gruyères   
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Praktische Informationen 
 
 
Direktor Schloss Greyerz 
Filipe Dos Santos 
 
Château de Gruyères 
Rue du Château 8 
CH – 1663 Gruyères 
 
+41 26 921 21 02 
info@chateau-gruyeres.ch 
www.chateau-gruyeres.ch 
 
  
 
Öffnungszeiten 
Montag bis Sonntag 
9–18 Uhr 
 
 
Eintrittspreise 
Erwachsene CHF 12.00 
AHV, IV, Studierende CHF 8.00 
Gruppe (ab 15 Pers.) CHF 8.00 
Kinder (6–15 Jahre) CHF 4.00 
Unter 6 Jahren gratis 
 
 
Château de Gruyères + 
Die App steht kostenlos zur Verfügung 
im Apple Store und auf Google Play 
(ab 1. Juni 2022) 
 
  
 

Pressekontakt 
Für alle Auskünfte oder Pressebilder 
wenden Sie sich bitte an: 
 
Muriel Sudano 
+41 26 921 21 02 
muriel.sudano@chateau-gruyeres.ch 
 
Zugang Presse 
www.chateau-gruyeres.ch/presse 
 
  
 
Mit der Unterstützung von 
 

 
 

Les Amis 
du Château  
de Gruyères

 


